
¥ Paderborn (NW). „Das
Wohnen für Menschen mit De-
menz im Sophie Cammann-
Haus St. Johannisstift Pader-
born bietet demenziell erkrank-
ten Menschen ein optimales Le-
bensumfeld“, versichern die
Betreiber. Neu im Angebot:
Zweimal im Monat finden Mär-
chenstunden mit einer profes-
sionellen Erzählerin statt.

„Für die Begleitung von Men-
schen mit Demenz bieten sich
Märchen aus vielen Gründen
an“, erklärt Ursula Fischer, lei-
tende Fachkraft für Gerontopsy-
chiatrie im Sophie Cammann-
Haus. „Zum einen sind Mär-
chen den Bewohnern von früher
bekannt und schaffen so Sicher-
heit. Zum anderen sprechen sie
die Gefühlsebene an. Diese
Ebene bleibt auch bei einer
schweren Demenzerkrankung
noch lange erhalten. Märchen

haben eine einfache, bildhafte
Sprache, die gut verstanden
wird. Sie tragen sehr zum Wohl-
befinden bei, weil die Erkran-
kung Demenz für einige Zeit in
den Hintergrund gerät.“

Marianne Vier, ausgebildete
Erzählerin mit Fernseh- und
Hörfunkauftritten unter ande-
rem bei WDR und 3sat, erzählt
denBewohnern des Sophie Cam-
mann-Hauses Geschichten aus

einer anderen Welt. Marianne
Vier erzielte bereits nationale
und internationale Erfolge bei
Märchenfestivals zum Beispiel
in der Schweiz und in Öster-
reich. Während der Märchen-
stunden beobachtet Ursula Fi-
scher große Fortschritte: „Alle
Bewohner sind sehr aufmerk-
sam, halten Blickkontakt zur Er-
zählerin. Selbst Bewohner, die
sonst große Laufunruhe haben

oder viel rufen, lassen sich auf
die Märchenwelt ein und ent-
spannen. In sich gekehrte Men-
schen zeigen eine entspannte
Körperhaltung, heben den
Blick, lächeln. Bewohner, die
erst Abstand zur Gruppe su-
chen, kommen nach einiger Zeit
hinzu.“ Am meisten beein-
druckt Ursula Fischer die Tatsa-
che, dass auch Menschen mit
nur noch geringem Wortver-
ständnis den Sinn der Märchen
erkennen und dies durch Blicke,
Körpersprache und Mimik zum
Ausdruck bringen.

„Diese positiven Auswirkun-
gen zeigten sich bei allen von
mir begleiteten Märchenstun-
den“, so Ursula Fischer. „Mitar-
beiter berichten, dass die Gelas-
senheitund Ruhe nach denStun-
den bis in den Abend hinein an-
hält und das Abendbrot in einer
sehr entspannten Atmosphäre
stattfindet.“

MitMärchenvölligentspannt
Hilfe für Menschen mit Demenz
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Die Domorgel und die Bar-
tholomäuskapelle hatten

es den jungen Musikern aus St.
Petersburg in Paderborn be-
sonders angetan. Die Orgel sei
das Herz der Stadt und deshalb
auch ganz wichtig für jeden
Musikfreund, brachte es die
Leiterin der Delegation, Elena
Borisovets, auf den Punkt.
Beim Empfang im Paderbor-
ner Rathaus sah man den jun-
gen russischen Musikern ihre

Begeisterung für Orgel und Ka-
pelle noch deutlich an. Auch
wenn der Klang im großen Saal
des Rathausesmit dem inderäl-
testen bekannten Hallenkirche
nördlich der Alpen nicht mit-
halten kann, so bedankten sich
die Musiker trotzdem auf ihre
Weise bei Bürgermeister Heinz
Paus für den Empfang. Zuvor
hatte er den russischen Gästen
Geschichte und Gegenwart Pa-
derborn näher gebracht.

Sie wollten ihre Freunde am
Reismann-Gymnasium ei-

gentlich schon im April besu-
chen. Doch da machte ihnen
die Vulkanasche aus Island ei-
nen Strich durch die Rech-
nung. Jetzt holten die 15 Schü-
ler des Nikolaus-Lenau-Ly-
zeums aus dem westrumäni-
schen Timisoara ihren Besuch
in Paderborn nach. Zehn Tage
nutzen die jungen Leute, um
Deutschland als Studien- und
Ausbildungsstandort kennen-
zulernen. Während sie vormit-
tags am Unterricht teilnah-
men, besuchten sie nachmit-

tags unter anderem das St. Jo-
hannisstift Paderborn, die Ge-
werblichen Schulen und die
Universität. Den seit vier Jah-
ren bestehenden Austausch
mit der 140 Jahre alten deut-
schen Schule hatte der frühere
stellvertretende Leiter des Reis-
mann-Gymnasiums, Dr. Gerd
Kleinstück, hergestellt. Dieser
leitet das deutsche Lyzeum in
der 350.000 Einwohner zählen-
den Stadt nahe der ungari-
schen Grenze. Im Rathaus
stellte stellvertretender Bürger-
meister Dieter Honervogt den
Besuchern die Stadt vor.

Die Theaterbühne Weima-
rer Kulturexpress beein-

druckte jetzt Schülerinnen und
Schülern des Richard-von-
Weizsäcker Berufskolleg mit ei-
ner Aufführung von brisanter
Aktualität. Die Schauspieler Ju-
lia Stenke und Henrik Hänle
zeigten, wie Alkohol das Leben
Heranwachsender in kurzer
Zeit verändern kann. „Vor und
nach der Aufführung wird aus-
giebig über das Thema Alkohol
gesprochen,“ so die Initiatoren
und Beratungslehrer am Kol-

leg, Jürgen Schmidt und Uli
Geilhorn. Wegen der großen
Nachfrage fand die Veranstal-
tung in der Aula des Westfa-
len-Kollegs statt. „Wir werden
einen zweiten Termin mit den
Darstellern und dem Weima-
rer Kulturexpress vereinbaren.
Uns ist die Thematik so wich-
tig,dasswir weiteren SchülerIn-
nen diese Aufführung anbieten
wollen“, sagt Beratungslehrer
Uli Geilhorn. Der Förderver-
ein des Kollegs unterstützte die
Aktion finanziell.

¥ Paderborn. Eine verstärkte
Nachfrage nach Eigentumswoh-
nungen und ein leichter Preisan-
stieg für unbebaute Grundstü-
cke sind zwei Trends des Pader-
borner Grundstücks- und Im-
mobilienmarktes im ersten
Halbjahr 2010. Wie der Vorsit-
zende des Gutachterausschusses
für Grundstückswerte in der
Stadt Paderborn, Dipl.- Ing. Jo-
hannes Leßmann (52), berich-
tete, stiegen die Verkäufe bei Ei-
gentumswohnungen gegenüber
dem ersten Halbjahr 2009 um 14
Prozent. Die Verkaufszahlen
von bebauten und unbebauten
Grundstücken haben sich gegen-
über dem ersten Halbjahr 2009
dagegen nur geringfügig geän-
dert. Die Preise von unbebauten
Grundstücken sind im Mittel
um etwa vier Prozent gestiegen,

die Preisentwicklung von bebau-
ten Wohnimmobilien war un-
einheitlich. Die seit 2008 sin-
kendeAnzahl von Verkäufen un-
bebauter Baugrundstücke für
eineEin- und Zweifamilienhaus-
bebauung – diese Sparte umfasst
auch Grundstücke für Doppel-
haushälften und Reihenhäuser –
hat sich im ersten Halbjahr 2010
nicht weiter fortgesetzt. Mit 70
Baugrundstücken wurden exakt
so viele verkauft wie im ersten
Halbjahr 2009. Dagegen waren
es im ersten Halbjahr 2007 noch
86 und im ersten Halbjahr 2008
noch 75.

Die Preise von unbebauten
Wohnbaugrundstücken sind in
Elsen geringfügig gesunken,
während im übrigen Stadtgebiet
die Preise zwischen drei und
sechs Prozent gestiegen sind.

Über das gesamte Stadtgebiet
lässt sich für das erste Halbjahr
2010 ein Preisanstieg bei Wohn-
baulandgrundstücken von
durchschnittlich vier Prozent
feststellen. Im ersten Halbjahr
2010 wurden 152 Ein- und Zwei-
familienhäuser verkauft (2009 :
165). Sie liegen aber immer
noch deutlich über den Zahlen
der ersten Halbjahre 2007 (123)
und 2008 (133). Der Anteil der
Neubauten ist mit 31 gestiegen
und liegt damit über den Zahlen
der vergangenen Jahre. Im
Trend liegen freistehende Einfa-
milienhäuser mit einem Anteil
von etwa 34 Prozent vorne, ge-
folgt von Doppelhaushälften
mit einem Anteil von etwa 28
Prozent an den Verkäufen.

Während die Anzahl der Ver-
käufe von Ein- und Zweifami-

lienhäusern leicht sank, legten
die Verkäufe von Mehrfamilien-
häusern von 31 im ersten Halb-
jahr 2009 auf 38 im ersten Halb-
jahr 2010 zu. Wie der Gutachter-
ausschuss weiter ermittelte,
wurde beispielsweise für ein frei-
stehendes Einfamilienhaus(Bau-
jahre 1977 bis 2008) im Durch-
schnitt 246.000 Euro gezahlt.
Für eine Doppelhaushälfte die-
ser Baujahre waren es 197.000
Euro, für Reihenhäuser 174.000
Euro und für ein Zweifamilien-
haus 257.000 Euro. Für die Bau-
jahre 1950 bis 1976 sieht die
Übersicht so aus: Freistehende
Einfamilienhäuser 225.000
Euro, Doppelhaushälften
162.000 Euro, Reihenhäuser
144.000 Euro und Zweifamilien-
häuser 212.000 Euro.

Bei den Eigentumswohnun-

gen bedeuten 242 Verkäufe (30
mehr als im ersten Halbjahr
2009) einen Geldumsatz von
etwa 20,8 Millionen Euro. Insbe-
sondere neue Eigentumswoh-
nungen waren gefragt. Waren es
im ersten Halbjahr 2009 sieben,
so wurden im ersten Halbjahr
dieses Jahres 52 verkauft. Dabei
beträgt der durchschnittliche
Verkaufspreis einer neu errichte-
ten Eigentumswohnung etwa
2.200 Euro pro Quadratmeter.
Dies entspricht dem Preisniveau
des Jahres 2009. Eigentumswoh-
nungen, die zwischen fünf und
15 Jahre alt sind, haben sich im
ersten Halbjahr 2010 verteuert,
während die Preise für ältere Ei-
gentumswohnungen unverän-
dert blieben. Infos www8.pader-
born.de/gutachterausschuss
nachzulesen.

¥ Eine Anlaufstelle für Fragen
rund um das Thema Demenz
ist die Demenzsprechstunde
im Ev. Altenheim St. Johannis-
stift. Die Sprechstunde findet
jeden Donnerstag von 16 bis 18
Uhr statt (außer an Feierta-
gen). Darüber hinaus können
Interessenten individuelle Ter-

mine nach Absprache vereinba-
ren. Die Sprechstunde ist ein
Angebot für ältere Menschen,
für Angehörige und für alle In-
teressierten. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte
bei Ursula Fischer, Fachkraft
für Gerontopsychiatrie, Tel. (0
52 51) 4 01-76 02.

Täter Nummer 1: Die Poli-
zei. . .

Täter Nummer 2: . . .bittet
um Hinweise. . .

Täter Nummer 3: . . .zu al-
len drei Unbekannten.

Heute im Programm

00.00 DIE NACHT &
AM MORGEN
mit Sven Henrich

06.00 AM MORGEN
LOKAL
mit Steffi Schmitz
darin u.a.: 100 % die
beste Musik, Veran-
staltungstipps &
´Stimmen zum
endgültigen Aus des
St.-Nikolaus-Hospitals
in Büren
´Borchen muss den
Gürtel enger schnallen –
So will die Stadt sparen
´Der SCP vorm Derby
gegen Bielefeld
´Wie wird das
Wochenend-Wetter im
Hochstift?
´immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell - Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter/Wetter/Verkehr

10.00 AM VORMITTAG
mit M. van Schijndel

12.00 AM MITTAG
mit José Narciandi

14.00 AM NACHMITTAG
mit Britta von Lucke

15.00 AM NACHMITTAG
LOKAL
mit Verena Hagemeier
darin u. a.: 100 % die
beste Musik, Radio
Hochstift Aktuell – Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter, Verkehr und
weitere Infos für Ihren
perfekten Feierabend

18.00 EXTRA
2. Bundesliga Live
SC Paderborn 07 vs.
Arminia Bielefeld
mit Martin Lausen im
Studio und Thorsten
Heggen im Stadion

20.00 AM WOCHENENDE
mit Stephan Kaiser &
Marc Torke

StändchenimRathaus: Sobedankten sichdie Sängerinnen und Sän-
ger aus St. Petersburg bei Bürgrmeister Heinz Paus.

Zu Besuch: Vom Reismann-Gymnasium führte der Weg die jungen
Besucher auch ins Rathaus, wo sie stellvertretender Bürgermeister
Dieter Honervogt empfing.

Gespräch nach der Aufführung: Beratungslehrer Uli Geilhorn
(Mitte) mit den Schauspielern Julia Stenke und Henrik Hänle.

DieKontaktdaten

¥ Paderborn. Nach dem Raub-
überfall auf ein Juweliergeschäft
ander Königsstraßevom vergan-
genen Freitag hat die Polizei ein
Phantombild und Bilder aus der
Überwachungskamera veröf-
fentlicht. Wie berichtet waren
am Freitagabend kurz vor 19
Uhrdrei unbekannte junge Män-
ner in das Schmuckgeschäft ge-
gangen. Sie hatten den Juwelier
überwältigt und gefesselt. Aus
den Auslagen und einem Tresor
wurden zahlreiche Schmuckstü-
cke gestohlen. Die Beute pack-
ten die Täter in einen Rucksack
und eine Sporttasche. Nach der
Tat verließen sie das Geschäft
vier Minten später und machten
sich „im normalen Gehtempo“
aus dem Staub. Mit Hilfe eines

Zeugen konnte ein Experte des
Landeskriminalamtes ein Phan-
tombild erstellen, das einer der
Täter zeigt. Auf den anderen Fo-
tos sind die drei Täter beim Be-

treten des Juweliergeschäfts zu
sehen. Die Bilder wurden von
der Überwachungskamera des
Juweliers aufgezeichnet. Die Po-
lizei fragt: Wer kennt die Person

auf dem Phantombild? Wer
kann Angaben zu einem der
Männer auf den Überwachungs-
fotos machen? Hinweise an die
Polizei unter Tel. (0 52 51) 30 60.

¥ Paderborn. Am Dienstag, 5.
Oktober, lädt das Dietrich Bon-
hoeffer-Haus St. Johannisstift
Paderborn, Fürstenweg 10 (Ein-
gang Reumontstraße), um 17
Uhr zu einem Informations-
nachmittag über das Service-
Wohnen für Senioren ein. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Das Dietrich-Bonhoeffer-
Haus bietet 66 barrierefreie Ser-
vice-Wohnungen für Senioren
an. Diese Form des Betreuten
Wohnensbedeutet, dass dieMie-
ter unabhängig in der eigenen,
selbst eingerichteten Wohnung
leben. Gleichzeitig können sie
Dienstleistungen in Anspruch
nehmen, die das Leben erleich-
tern wie zum Beispiel Hilfen bei
der Haushaltsführung. Nähere
Informationenbei Andrea Boch-
mann, unter Tel. (0 52 51) 4 0 14
44.

NeueEigentumswohnungensindbesondersgefragt
Paderborner Immobilienmarkt im ersten Halbjahr 2010

ProfessionelleErzählerin: Zweimal im Monat besucht Marianne Vier das Sophie Cammann-Haus . FOTO: ST. JOHANNISSTIFT

PhantombildervomJuwelenraub
Drei Täter hatten den Inhaber gefesselt und zahlreiche Schmuckstücke gestohlen

Service-Wohnen
fürSenioren

Musikerbesuchaus Russland

Chancenfür junge Rumänen

Komasaufen istnicht cool
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